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Schulspiel heute - morgen?

SADS: Ganzheitlich lernen - die Ganzheit des Verstehens kann nicht begrifflich
vermittelt werden. Spielen ist am besten geeignet, um die Ganzheit hervorzubringen

(das Erlebte verstehen - das Verstandene erleben).
Theater kann therapeutisch wirken - was nicht heisst, Theater ist Therapie,

oder Theater muss Therapie sein. Kunst und Therapie haben ein gemeinsames
Anliegen: Bewältigung der eigenen Existenz, Befähigung zum eigenen Leben.

Wolf Handbüchner: «Es gibt kein Fach in der Schule, das den Menschen so
lebensnah anspricht, ihn öffnet und fordert wie Theater. Schule ohne Theater
ist eine arme Schule.»

Annemieke Buob, La Punt

Aspekte zum Theaterspielen mit Kindern

Der Sprache selbst wohnen erziehende, bildende, heilende Kräfte inne; ihr

Lautwert, ihre Rhythmen und Bilder, aber auch die in ihr webenden Gebärden
schaffen an der Seele des heranwachsenden Menschen, veredeln und nähren
sie. Deshalb ist bedeutsam, dass Theaterspiele aus der Schöpferkraft der

Sprache heraus entstanden sind, nicht bloss aus verstandesmässig, intellektuellen,

veräusserlichten Ansätzen.
Im Theaterspielen werden die Kinder zu Handelnden innerhalb eines sozialen

Zusammenhanges. Die Fähigkeiten des Wollens, Fühlens und Vorstellens
sind gleichermassen gefordert und in ihrem Ausdruck gefördert.

Zur Entstehung des Spiels:

Auch können Fächer, wie Handarbeit (Kostüme), Malen (Kulissen), Handwerk
(Requisiten), Physik (farbige Beleuchtung, Bühnenbau), Musik (Zwischenspiele,
Begleitmusik) mit einbezogen werden. Letztlich findet dann bei der Vielfalt der
Rollen und Arbeiten wohl jedes Kind gemäss seinen Fähigkeiten und dem, was
es momentan für seine Entwicklung nötig hat, seinen Platz. Und wie wichtig
ist doch dieses Gefühl, dass man gebraucht wird, dass man eine Aufgabe hat,

Verantwortung trägt im gesamten Zusammenspiel.

Bruno Haueter, Autor von Theaterstücken und Lehrer an der Steiner-Schule
Chur

7


	Schulinspektor heute - morgen? : Aspekte zum Theaterspielen mit Kindern

